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Das „Häschen Dana“  

kommt Ostern auch zu euch ... 

Frohe Ostern  

wünscht das Dörpsblatt -Team 

allen Leserinnen und Lesern! 

Foto: Monika Tams 
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Aktuelles 

Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
das Osterfest steht vor der Tür 
und für uns beginnt die wohl 
schönste Zeit des Jahres, in der 
die Natur zu neuem Leben er-
wacht und damit auch den 
menschlichen Alltag fröhlicher 
macht.  
Alljährlich findet in unserer   
Gemeinde ein Frühjahrsputz 
statt. Bürgerinnen und Bürger 
aus allen Ortsteilen machen 
sich auf den Weg und sam-

meln Müll und Unrat aus den Knicks und Gräben. Am  
08. April ab 09.00 Uhr heißt es wieder „Schietsammeln“ , 
um der Umwelt einen Dienst zu erweisen, den sie ohne 
die achtlosen Müllwegwerfer gar nicht nötig hätte. 
Fühlen Sie sich eingeladen zu einem Umwelt - Spazier-
gang an der frischen Luft, an dessen Abschluss (ca. ab  
11.00 Uhr) es einen Imbiss in den Gaststätten Lin-
denkrug, Großkönigsförde und Santorini in Revensdorf 
gibt. Die Treffpunkte befinden sich in Großkönigsförde 
am Lindenkrug, in Hennerode bei Neve, in Lindau am 
Parkplatz  

L 44, in Neu-Revensdorf an der Bushaltestelle und in  
Revensdorf am Santorini.  
Die Lindauer Politik wird sich in diesem Jahr besonders 
mit der Überplanung des HaGe – Geländes beschäftigen. 
Im Bauausschuss sind bereits einige Vorgaben erarbeitet 
worden, nach denen Wohnbebauung, mit besonderem 
Augenmerk auch auf junge Menschen und Senioren, und 
leises Gewerbe sich dort wiederfinden soll. Die Landes-
planungsbehörde hat die Gemeindevertretung in der 
Auffassung bestärkt, dass diese einmalige Chance zur 
zukunftsträchtigen Entwicklung der Fläche ergriffen wer-
den muss. Wir wollen nun eine durchdachte und nach-
haltige Planung voranreiben und unsere Gemeinde mit 
Augenmaß weiterentwickeln.  
In einer Einwohnerversammlung werden wir über das 
Thema Windkraft in unserer Gemeinde informieren. 
Auch wenn die Gemeinde selbst keine direkten Einfluss-
möglichkeiten auf die Planung von Eignungsflächen und 
die Genehmigung von Anlagen hat, betrachten wir es als 
unsere Aufgabe, über den Stand der Planungen zu infor-
mieren.  
Ein weiteres Thema der Versammlung wird der 
„Zukunftsplan Daseinsvorsorge“ sein, der in verschiede-
nen Arbeitsgruppen erarbeitet wurde und der Gemeinde 
als Wegweiser für künftige Entwicklungen z.B. im sozia-
len, baulichen oder wirtschaftlichen Bereich dienen 
kann.  
Sobald es Neues aus dem Vorhaben Kanalverbreiterung 
gibt, werden wir auch hier umfassend informieren. So 
habe ich es bereits mit dem Planungsstab des Wasser- 
und Schifffahrtsamtes vereinbart. 
Ich wünsche Ihnen ein schönes Osterfest und ein sonni-
ges Frühjahr in unserer schönen Gemeinde Lindau 
 
Herzliche Grüße 
Jens Krabbenhöft 
 
Bürgermeister 

Foto: Susanne Fritsch 

Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
der Gemeinde Lindau 

Dienstag, 04. April 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 

Dienstag, 02. Mai 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus, 
Revensdorf 

Dienstag, 06. Juni 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 

Lothar Walter 

 

 Schlosserei 

 Garagentore 

 Balkone 

 

24214 Großkönigsförde 

 

 : 04346/8851 

 Fax : 04346/6409 

 E-Mail : info@walter-lkone.de 

 web : www.walter-balkone.de 
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Vorgestellt 

Hartmut Baasch – 25 Jahre 

Die allermeisten Einwohner der Gemeinde Lindau ken-
nen unseren Gemeindearbeiter natürlich und wissen, 
dass er doch ein wenig älter ist.  
Die Zahl bedeutet denn auch, dass Hartmut Baasch am  
01. März 2017 seit 25 Jahren im öffentlichen Dienst tätig 
ist und damit ein stolzes Jubiläum feiern kann. Bei der 
Gemeinde Lindau beschäftigt seit dem 15.03.1999, war 
Herr Baasch zuvor 7 Jahre und 14 Tage beim Wasser- 

und Schifffahrtsamt in Kiel tätig.  
In einer spontanen, von Kita-Leiterin Karen Backen und 
Kollege Christian König vorbereiteten kleinen Feierstun-
de überreichte Bürgermeister Jens Krabbenhöft dem 
sichtlich überraschten Jubilar im Jugendraum mit launi-
gen Worten die Jubiläumurkunde sowie ein Präsent der 
Gemeinde.  
Mit dabei waren als Gratulanten auch die Vorsitzenden 
des Sozialausschusses Gisela Karkossa und Dirk Schütt 
als Vorsitzender der Wegeausschusses. Auch der frühere 
Vorsitzende des Wegeausschusses, Heiner Koll ließ es 
sich nicht nehmen, zu diesem Ereignis zu gratulieren. 
Karen Backen lobte die Präsenz und Hilfsbereitschaft des 
Geehrten: „Hartmut ist trotz seiner vielen anderen Auf-
gaben in der Gemeinde immer zur Stelle, wenn im Kin-
dergarten Hilfe gebraucht wird!“ Dieser Aussage konn-
ten sich alle Gratulanten einschließlich dem Autor dieser 
Zeilen nur anschließen. 
 

 Text und Foto: Peter Uppendahl 
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Aktuelles 

HaGe-Gelände, ein weiterer Schritt 

Es war im Bauern-
blatt zu lesen: 
„Gemeinde Lindau 
bietet technische 
Anlagen eines 
Landhandelbetrie-
bes an.“ Damit soll 
nun ein nächster 
Schritt vollzogen 
werden, das  
HaGe - Gelände an  

der Raiffeisenstraße in Revensdorf künftig anderweitig zu 
nutzen. Ca. 40 Interessenten aus der  Gemeinde und 
dem Umland bis nach Dithmarschen nutzten Anfang Feb-

ruar den angesetzten Besichtigungstermin und infor-
mierten sich über das Angebot. Dieses reichte von der 
Sackwaage über Büroeinrichtung, Förderanlagen, Trock-
nung, Rolltoren bis hin zur 60 Tonnen Fuhrwerkswaage. 
Bis zum 15. Februar konnten Bieter ein verbindliches 
Gebot abgeben und die Demontage und Abfuhr zeitnah 
zusichern. „Eenfach mol kieken, watt ji hier denn so 
hebbt!“ war die Aussage von Christoph Hannemann aus 
Hohenlieth, als er die Vertreter der Gemeinde  
Peter Uppendahl, Jens Krabbenhöft und Dirk Schütt (von 
rechts) begrüßte. Bleibt nun zu hoffen, dass möglichst 
viele Geräte neue Besitzer finden, damit die Planungen 
zur künftigen Nutzung des HaGe-Geländes fortschreiten 
können. 

   Foto: Heinz Stegelmann 

Am Freitag und Samstag, den  
31. März bzw. 01. April 2017, be-
steht die Möglichkeit, dass Feuer-
löscher von der  Firma H. Hen-
ning bei Heyo Murawski,  
Lindenweg 15, in Revensdorf je-
weils  ab 10.00 Uhr überprüft 
werden können. 

 Die Prüfgebühr je Löscher beträgt 12,50 €. 
 Die Feuerwehr darf diese Aktion offiziell nicht mehr  
 durchführen, deshalb ist die Überprüfung auf nachbar -  
 schaftlicher Basis organisiert. 

Es ist wieder soweit: Feuerlöscherüberprüfung 

Im Februar wurde das Ehren-
mal zum Gedenken an die Ge-
fallenen des 2. Weltkrieges 
auf die Streuobstwiese des 
Neubaugebietes umgesetzt. 
Bislang befand es sich auf ei-
nem noch zu bebauenden  
Grundstück in der Dorfstraße. 

Dort wurde es im Jahr 1952 mit Hilfe von Spenden aus  
Jagdgeldern und durch Einnahmen aus dem Holzverkauf 
erstmals errichtet. 

Foto: Sabine Timmermann 

Umsetzung  Ehrenmal in Großkönigsförde 
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Vereine und Verbände 

Von unserer Jugendfeuerwehr 

“Wir sind Schutzengel“, 
so lautet das diesjährige Projekt der Jugendfeuerwehr 
Revensdorf und was steckt dahinter? Hierzu erläuterte 

uns Jugendwart Markus Gertz 
die Hintergründe: 
„Jedes Jahr ereilt mehr als 
3000 Menschen, egal ob jung 
oder alt, in Schleswig- Holstein 
der plötzliche Herzstillstand. 
Bei einer umgehenden Herz-
Lungen-Wiederbelebung stei-
gert sich die Überlebenschance 

des Betroffenen in den ersten fünf Minuten um bis zu 
70%. Hierbei kann für Laien bzw. Ersthelfer ein speziel-
ler Defibrillator (AED d.h. Automatisierter Externer Defi-
brillator) wertvolle Dienste leisten.  Aus diesem  Grunde  
hat   die  Jugendfeuerwehr    Revensdorf    das    Projekt 

  „ Wir sind Schutzengel“ ins Leben gerufen. 
  Die Jugendfeuerwehr möchte einen zu jeder Tag- und 

Nachtzeit frei zugänglichen AED (Automatisierter Exter-
ner Defibrillator) für die Bevölkerung der Gemeinde 
anschaffen. Bei unseren Nachbarn in Dänemark hängt 
in nahezu jedem kleineren Ort ein öffentlicher AED. 
Diese Geräte werden in wetterfesten Wandschränken 
oder Notrufsäulen aufbewahrt. Wir möchten nun für 
unsere Gemeinde ein so überaus wichtiges Rettungsge-
rät anschaffen.  

  Ein Spezialschrank für den AED verfügt über einen auto-
matischen Notruf, ein akustisches Alarmsignal und eine 
portable Freisprecheinrichtung mit Direktverbindung 
zur Rettungsleitstelle. Dies hat den Vorteil für den Erst-
helfer, dass er vom Zeitpunkt der Entnahme des AED 
bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes  mit dem Dis-
ponenten der Leitstelle in Kontakt steht und bei der 
Reanimation unterstützt und angeleitet wird. Ebenso 

wird darüber auch der genaue Standort durch GPS ge-
ortet, damit der Rettungsdienst den Betroffenen zeit-
nah erreicht und dann die weitere Versorgung überneh-
men kann. 

  Die Kosten für diesen speziellen AED betragen ca.  
4.500 € und sollen aus Spendengeldern finanziert  wer-
den. Ein großer Teil davon ist bereits zusammengetra-
gen, die Jugendlichen hoffen jedoch noch auf weitere 
auch kleine Spenden, so dass das Projekt noch in diesem 
Jahr realisiert werden kann.“  

  Und noch ein paar Infos von der Jugendfeuerwehr: 
  Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung standen 
wieder Vorstandswahlen an. Kassenwartin wurde Tiara 
Hein, alter und neuer Schriftführer Lasse Hein, Gruppen-
führerin Gruppe1 Emeli Neve, alter und neuer Gruppen-
führer Gruppe2 Hannes Gertz und Jugendgruppenleite-
rin Jasmin Neve.  

 

Die Jugendfeuerwehr leistete insgesamt 58 Dienste.  
  Mit Tim Krabbenhöft, der nun 18 Jahre alt ist und  
im Februar in die aktive Wehr wechselte, konnte der ers-
te Kamerad der Jugendfeuerwehr an die Einsatzabteilung 
übergeben werden. 

  Foto: Angelique Gertz 
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Vereine und Verbände 

Neues Jahr... Neuer Vorstand...Neues Programm 

Wie jedes Jahr fand im Januar wie-
der unsere Jahreshauptversammlung 
statt. Die Vorstandsmitglieder des 
vergangenen Jahres gaben ihre Pos-
ten an andere Landjugendmitglieder 
durch Wahlen ab.  

 Am 18.02.17 stand unser traditioneller Sternschnuppen-
ball an. Es herrschte eine tolle Stimmung im Saal, alle 
hatten ihren Spaß und die Tanzfläche war immer voll 
besetzt. 
Einige Wochen später, am 05.03.17, stand schon unsere 
nächste Tradition an... Das Dorfquiz. Wir hatten  
26 Teams von Jung bis Alt. Nach der Begrüßung durch 
unsern Vorsitzenden ging das Rätseln auch schon los. 
Nach dem 10. und letzten Fragebogen rauchten die Köp-

fe. Als Nervennahrung bekam jeder Tisch einen Teller 
mit belegten Broten und konnte sich bis zur Siegereh-
rung stärken. Dem Team "Opa Walters Erben" durften 
wir zum ersten Platz gratulieren.  
Wir haben jetzt schon wieder ein tolles Programm mit 
vielfältigen Aktivitäten zusammengestellt. Es gibt einen 
kulinarischen Abend, Fußballgolfen, Volleyball und die 
Landjugend Tour, welche in diesem Jahr nach Hannover 
geht. 
Wir freuen uns auf unsere nächsten Aktivitäten und auch 
in diesen Jahr gilt wieder unser Motto:  
"Auf die Freundschaft!"  
 
 Eure Landjugend Lindau Revensdorf 

Ach du grüne Neune  
Man ruft diesen Ausdruck, wenn man überrascht ist oder 
sich erschreckt.   
Jedoch gibt es dafür zwei unterschiedliche Erklärungen.   
In Berlin gab im 19. Jahrhundert das Tanzlokal 
„Conventgarten“ in der Blumenstraße Nr. 9. Der Haupt-
eingang befand sich je doch im Grünen Weg. Da dieses 
Lokal ein wenig in Verruf geraten war, wurde dies durch 

die Bevölkerung bald in „Grüne Neune“ umgetauft.   
Eine andere Erklärung für diesen Ausruf gibt es dafür, 
dass  diese Wendung in Wirklichkeit von Jahrmärkten 
kommt, auf denen die Zukunft mit Spielkarten  gelesen 
wurde. Bei den deutschen Spielkarten heißt die „Pik 
Neun“ – „Grün Neun“ und ist eine unheilvolle Karten, die 
nichts Gutes bedeutet.   

 

 

 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten dann kein hochwertiges deutsches 

Montanus Premiumfutter fressen? Wir haben einen Fabrikverkauf 

der Bergophor, mit Außenlager in Hennerode. 

 

 Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus.  

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung. 

 Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Agrarservice Neve GbR 

Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 

Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

Redewendung 
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Vereine und Verbände 

Neuer Vorstand im Schützenverein  

Bei der Jahreshauptversamlung im Janu-
ar haben wir einen neuen Vorstand ge-
wählt. 
Hans-Jürgen (Nogger) Maash wurde ein-
stimmig zum neuen 1. Vorsitzenden ge-
wählt.  
Der „Alte“ Präsident Jürgen Krabbenhöft 

trat aus privaten Gründen nicht mehr an, er möchte mehr 
Zeit für seine anderen Hobbys haben. 
 Vielen Dank, Jürgen, für Deine Arbeit bei uns und weiter-
hin alles Gute für Dich. Da Du uns nach wie vor als Schüt-
ze zur Verfügung stehst, bist Du ja nicht aus der Welt und 
wirst uns sicherlich unterstützen und mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. 
 Gleichzeitig konnten wir mit Detlef Sell einen neuen 

Schützenmeister wählen, Detlef viel Erfolg bei Deiner  
Arbeit. 
Unser neuer Jugendvorstand  setzt sich aus Domenic 
Maash, Nadine Kämpfer und Marc Köster zusammen. 

Foto: Kirsten Sick 

Der 1. Vorsitzende Dirk Schütt  berichtete 
den anwesenden Mitgliedern über die Ak-
tivitäten im Jahr 2016,  wie Freundschafts-
schießen,  Pokalschießen,  das Schützen-
fest etc. und über die zukünftigen  Veran-

staltungen im Jahr 2017. Ebenso berichtete 
Friedrich Dodt über die Aktivitäten bei den Ju-

gendlichen. Mit Präsenten wurden Karl-Heinz Tietje 

(Kleinkaliber halbe Anlage und Luftgewehr halbe Anlage 
bis 60 Jahre), Klaus Schütt ( Luftgewehr halbe Anlage) 
und Dieter Schlüter (fahrendes Ziel) als Jahresbeste ge-
ehrt.  Als 2.  Vorsitzender wurde Dieter Schlüter, als  
1. Schützenmeister Karl-Heinz Tietje, als Nadelwart Fried-
rich Dodt  von den Anwesenden einstimmig wiederge-
wählt. Dagmar Kümmel wurde als neue Kassenprüferin 
gewählt.   

Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Jahreshauptversammlung des Geselligen Verein Gut Schuß Großkönigsförde  
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Vereine und Verbände 

Die Mäuse sind los! 
Wer braucht schon 
Karneval in Köln 
wenn der Kindergar-
ten Revensdorf Fa-
sching feiert. Am 
Freitag, den  
24.02.17 ging es 
schon am Morgen 
los. Da zogen es 

Prinzessinen, Ritter, Indianer und Piraten zum Feiern in 
die Gruppenräume.  Natürlich waren alle Erwachsenen 
und auch die Kleinsten bunt verkleidet! Bei lauter Musik 
und lustigen Spielen 
war der ganze Kinder-
garten außer Rand 
und Band.  Mit kleinen 
Stärkungen zwischen-
durch wurde der Tag 
zum vollen Erfolg. Er-
holen konnten sich  
dann alle am   Wo-
chenende, um  fit wie-
der in die neue Woche zu  starten. 

Hier im Kindergarten ste-
hen die Zeichen auf Früh-
ling. Denn der allseits 
beliebte Frühlingsbasar 
steht an. Da wird ge-
schnitten, geklebt und 
gebastelt was das Zeug 
hält. Und das nicht nur 
bei den  Kindern. Die flei-
ßigen Helfer aus der El-
ternsschaft treffen sich regelmäßig,  um auch in diesem 
Jahr ein buntes Angebot für die Besucher herzustellen. 
Den mittlerweile ist dieser Basar zu einem festen und 
gern besuchten Höhepunkt im Jahreskalender gewor-
den. Die erzielten Einnahmen werden natürlich auch 
dieses Jahr  wieder für gezielte Projekte im Kindergarten   
genutzt. So können auch weiterhin Ausflüge stattfinden, 
die von diesem Geld mitfinanziert werden. 
Der Basar findet in diesem Jahr am 01. April von  
14.00 – 17.00 Uhr im Kindergarten Revensdorf statt.  
Für das leibliche Wohl ist gesorgt und wie immer findet 
auch eine Tombola statt. 
Kinder und Eltern freuen sich auf zahlreiche Besucher  
und auf eine Menge Spaß!  Fotos: Maren Dehnhardt 

Mäusehöhle 

    Mäusenest 

Mäusestube 

Neuigkeiten aus dem Kindergarten 
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Wissenswertes 

Wechsel beim Bücherbus 

Gerda Meyer 
Sanderweg 7 
24214 Lindau 
Tel. 04346 8766 
meyer@itzehoer-vl.de 

Seit vielen Jahren rollt mit 
schöner Regelmäßigkeit 
alle  3 Wochen Freitags der 
Bücherbus durch unsere  
Gemeinde. 
Doch seit dem Herbst ist 
etwas anders. Ein vertrau-
tes Gesicht ging in Rente. 
Herr Gäble war seit mehre-
ren Jahrzehnten als Biblio-
thekar im Einsatz, um für 
seine Leserschaft stets die 
neuesten Bücher auszusu-
chen.  
 

Mit unermüdlicher Ruhe fand er für jeden, ob Groß oder 
Klein, das richtige Buch. Da er selber auch sehr belesen 
ist, konnte er stets Buchempfehlungen aussprechen. 
 Die Stammleserschaft wartete schon pünktlich an den 
Bushaltestellen um neuen Nachschub zu holen und ei-
nen kleinen Plausch mit Herrn Gäble und dem Bücher-
busfahrer Herrn Schäfe einzulegen. 
 Ab Oktober 2016 ging Herr Gäble in den Ruhestand, 
hierfür wünschen wir ihm alles Gute und immer genug 

Lesestoff. Seine Nachfolgerin ist Frau Fromm. 
 Beim Bücherbus ist jeder willkommen. Es gibt neben 
dutzenden Büchern aus den verschiedensten Kategorien 
(Krimi, Liebe, Kinderbuch,Sachbuch....) auch CD´s, DVD´s 
und Hörbücher. Die Mitgliedschaft kostet für Erwachse-
ne nur 18 Euro im Jahr. Kinder sind kostenbefreit. 
  

Kommt doch auch mal vorbei !  
                

                                                                                                                                 Bärbel Schäfe und Beeke Stuhr 
  

Foto: Privat 
 Mittwoch, 12. April 

 Freitag, 05. Mai 

 Freitag, 02. Juni 

 Mittwoch, 23. Juni 
 
Haltestellen und Uhrzeiten: 
 
Lindau, Dorf/Parkplatz: 11.45–12.00 Uhr 
Revensdorf, Kindergarten: 12.05–12.15 Uhr 
Großkönigsförde, Buswendeplatz: 15.10–15.25 Uhr 
Revensdorf, Santorini: 15.40–16.00 Uhr 

Die nächsten Termine der Fahrbücherei 

Gerda Meyer 
Sanderweg 7 
24214 Lindau 
Tel. 04346 8766 
meyer@itzehoer-vl.de 
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Ein Nachruf 

Vereine und Verbände 

Am 6. Mai 1965 gründete Lise-
lotte Gravert zusammen mit 
einigen Mitstreiterinnen den 
LandFrauenVerein Gettorf und 
Umgebung. Zuvor gehörten die 

Landfrauen aus der Region zum 
Eckernförder Verein. 
Vor der Gründung 
hatte Lilo Gravert mit 
Hilfe der Kreisvorsit-
zenden, Frau Jacoby 
und der Geschäfts-
führerin des Kreises 
Rendsburg-Eckern-
förde, viele Damen 
angesprochen und 
für den Verein inte-
ressiert. So trafen 
sich am 06. Mai  
42 Damen, von de-
nen 41 sofort Mit-
glieder wurden. Auf 
dieser Versammlung 
wurde Lilo Gravert   

auch zur  1. Vorsitzenden gewählt.  
Die Themen der LandFrauen drehten sich damals in ers-
ter Linie um die Weiterbildung der Bäuerinnen. Es ging 
um die Aufzucht von Kälbern, die Geflügelhaltung, die 
optimale Nutzung des Gartens und um Küchenthemen. 
Von Anfang an spielte auch die Geselligkeit, Gemein-
schaft und der Spaß eine große Rolle. So wurden Ausflü-
ge und Reisen gemacht und immer tüchtig gefeiert. Das 
sprach sich herum und bald schon kamen auch die Nicht
-Bäuerinnen zu den Veranstaltungen und Lilo Gravert 
gelang es mit modernen Frauenthemen auch diese zu 
fesseln.   
 Mit viel Elan, Einsatz, voller Schwung und Energie und 
ihrer liebenswerten, stets freundlichen Art führte sie 
den Verein 23 Jahre lang.  Auch später, als 
„Handtaschenmitglied“ ,nahm sie neugierig und gerne 
an den Veranstaltungen ihrer LandFrauen teil. Am 
26.01.2017 verstarb die Ehrenvorsitzende der Gettorfer 
LandFrauen im 90. Lebensjahr. 
 Den nachfolgenden Vorsitzenden diente Lilo Gravert als 
Vorbild und Ansporn. 
Die Gettorfer LandFrauen und auch ich werden ihr An-
denken stets in Ehren halten. 

 

 Heike Kühl, 1. Vorsitzende 
Foto: Privat 

Kleinanzeigen 
 

Zu verkaufen 
Herkules Wippsäge H-BW 500 
Gekauft im März 2016 Neupreis 419 € 
für 280 € auf VB abzugeben 
Tel: 04346 6430 

 

Zu verkaufen 
Windmühle aus Lärchenholz  
neu - Handarbeit  
Preis:  350,- € 
Tel.: 04346 6161 
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Leserbrief 

Zu Hause die Welt entdecken – Gastfamilie werden 

  Die gemeinnützige Austauschorganisation Youth For 
Understanding (YFU) erwartet diesen Sommer rund 500 
Austauschschülerinnen und -schüler aus über 50 Län-
dern weltweit, die ein Austauschjahr in Deutschland 
verbringen möchten. Damit ein oder mehrere dieser 
Jugendlichen ein Stück weite Welt an die Schule brin-
gen können, sucht der Verein nach gastfreundlichen 
Familien im Einzugsgebiet, die einen Gastschüler bei 
sich aufnehmen möchten. 

  Die Jugendlichen sind zwischen 15 und 18 Jahre alt und 
kommen im August/September für fünf bis elf Monate 
nach Deutschland. In dieser Zeit besuchen sie regulär 
die Schule und leben bei ehrenamtlichen Gastfamilien, 
um so Land und Leute ganz persönlich kennenzulernen. 
Gastfamilien schenken den Schülern diese besondere 
Erfahrung und entdecken im Gegenzug eine neue Kultur 
in den eigenen vier Wänden. Sie bereichern ihr Fami-
lienleben um ein weiteres Familienmitglied und schlie-
ßen internationale Freundschaften, die oft ein Leben 
lang halten. Ein Jahr als Gastfamilie fördert zudem die 
interkulturelle Kompetenz der ganzen Familie – auch 
die der eigenen Kinder. Ein Unterhaltungsprogramm 
oder besonderer Luxus werden nicht erwartet, am meis-

ten zählt die herzliche Aufnahme des Jugendlichen. 
YFU bereitet die Schüler und Familien auf das gemeinsa-
me Jahr vor und steht ihnen auch währenddessen mit 
persönlicher Betreuung vor Ort zur Seite. Natürlich sind 
auch alleinerziehende und beruflich sehr engagierte 
Eltern als Gastfamilie bei YFU willkommen. 
Interessierte Eltern können sich ab sofort bei YFU mel-
den: 040 227002-778 oder gastfamilien@yfu.de. 

  Mehr Informationen im Internet unter : 

  www.yfu.de/gastfamilien 

   *** 
Über YFU  :  

  Das Deutsche Youth For Understanding Komitee e.V. 
(YFU) organisiert seit 60 Jahren langfristige Jugendaus-
tauschprogramme weltweit. Zusammen mit Partneror-
ganisationen in rund 50 Ländern setzt sich YFU für Tole-
ranz und interkulturelle Bildung ein. Seit der Gründung 
im Jahr 1957 haben rund 60.000 Jugendliche an den 
Austauschprogrammen teilgenommen. YFU ist ein ge-
meinnütziger Verein und als Träger der freien Jugendhil-
fe anerkannt. 

Als  ich am  Freitag  den 10.03.17  um 13.30 Uhr  von  der 
Schule zur Bushaltestelle in Revensdorf gegangen bin, 
habe ich bei meinen Fahrrad bemerkt, das der Fahrrad-
korb tiefer hing. Ich habe zu den Speichen geguckt und 
habe gesehen, dass auf beiden Seiten die Schrauben 
fehlten! Wenn ich es nicht bemerkt hätte, wären viel-
leicht die Halter vom Gepäckträger während der Fahrt in 
die Speichen gekommen und ich wäre hingeflogen. Es 
hätte wirklich gefährlich werden kön-
nen. Zum Glück ist nichts passiert, weil 
ich es rechtzeitig gemerkt habe. Ich 

werde in Zukunft noch besser auf mein Fahrrad aufpas-
sen bevor ich los fahre und ihr solltet ab jetzt auch bes-
ser auf eure Fahrräder achten. Ich finde so ein Verhalten 
einfach feige. Stell´ dir vor, das würde man mit dir ma-
chen. Wie würdest du dich fühlen? 
 

 Viele Grüße von  
 Iven aus Revensdorf 

„Das finde ich feige!“  

mailto:gastfamilien@yfu.de
http://www.yfu.de/gastfamilien
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Kochduell im Lindenkrug 

Rätselseite 

Sudoku Brückenrätsel 

Rätselauflösung  
auf Seite 19 

 

WEIN   STOFF 

VOGEL   MAURER 

SODA   PISTOLE 

HEIL   FINGER 

ELFEN   GELENK 

FACH   ZEUG 

3     5     9   8 

  9 2   4 8   3   

5   6 9 3   4   1 

  3 1   9 7 5 6   

2     8 1     4 9 

  5 9     3   8   

9     6   1 7   3 

1   5   8 4   9 6 

  2 3 7 5   8     

Seit 11 Jahren gibt 
es die Kochduellse-
rie und das erste 
Kochduell von drei 
weiteren noch fol-
genden im Jahr 
2017 fand im  
Lindenkrug  der  
 

 Familie Stuhr in Großkönigsförde statt.  
An diesem Abend duellierte sich die Osdorfer Grund-
schulleiterin Ute Kroschinski mit dem  Inhaber der Alten-
hofer Brennerei Ralf Stelzer. Mit helfender Hand stan-
den Ihnen an diesem Abend  als ausgebildeter 
Koch  bzw. Küchenmeister Steffen Stuhr und Michael 
Stöcken zur Seite.  
 Nach dem der Hauptgang –„die Krone der Wildnis „    

   - und die  Nachspeise –„Opas handgemachtes Winter-
vergnügen“  von Ute Kroschinski und die Vorspeise –
„Küstenstreifen“- und der weitere Hauptgang  -„Zurück 
zu den Wurzeln“- von Ralf Stelzer serviert wurden, 
hatten die anwesenden Gäste an diesem Abend anhand 
von Wertungsbögen entschieden, dass Ute Kroschinski 
Siegerin die-
ses Duells 
sein soll-
te.  Die Koch-
duellserie 
selbst wird 
im April ihren 
Abschluss mit 
einem Finale 
finden.  

Fotos: Susanne Karkossa-Schwarz,  
Eckernförder Zeitung 
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Wissenswertes 

Wann ist Ostern? 

Wann ist Weihnachten?  
Jedes kleine Kind weiß, 
dass am 24. Dezember 
Heiligabend ist.  
Doch wann ist Ostern?  
Dazu bedarf es einen 
Blick in den Kalender. In 
diesem Jahr ist am  

16. April Ostersonntag. Im vorigen Jahr war bereits am 
27. März Ostern. Und 2018?  

  Am 1. April und das ist kein Scherz. Ohne Kalender geht 
hier gar nichts, aber warum ?Unseren heute gültigen 
Kalender gibt es seit dem Jahr 1583, er richtet sich nach 
der Zeit, die die Erde dazu braucht, um einmal die Son-
ne zu umrunden. Doch auch der Mond spielt für die 
Festlegung einiger kirchlicher Feiertage eine Rolle und 
so wurde bereits im Jahr 352 auf dem Konzil von Nicäa 
die noch heute gültige Osterregel beschlossen: 

  "Ostern ist der dem ersten Vollmond nach Frühlingsan-
fang folgende Sonntag". 

  Also eigentlich ganz einfach. Frühlingsanfang ist am  
21. März, doch wann ist danach denn Vollmond? 
Der Mond hat seinen eigenen Rhythmus, von einem 
Vollmond zum nächsten braucht es etwa 29 1/2 Tage. 
Das passt aber nicht zu dem Jahreslauf unseres Kalen-
ders. So war im vorigen Jahr am 23. März Vollmond, ein 

Mittwoch. In diesem Jahr ist der erste Vollmond nach 
Frühlingsanfang am 11. April, ein Dienstag. Der folgende 
Sonntag, der 16. April, ist dann der Ostersonntag. 

  So zerbrachen sich in früheren Zeiten die Kirchenväter 
die Köpfe, um Osterdaten im Voraus zu berechnen. Auf 
manchen astronomischen Uhren sind sie verzeichnet. 
Erst der Mathematiker Karl Friedrich Gauß fand eine 
universell einsetzbare Formel für die Berechnung der 
Ostertermine. Sie ist ziemlich kompliziert und so bleibt 
eigentlich nur ein Trost: Ostern ist bei uns nie früher als 
am 22. März und nie später als am 25. April. Es gibt also 
maximal 35 Termine.  

  Mit dem Osterdatum verknüpft sind eine Reihe weitere 
Feiertage bzw. Ereignisse. Es beginnt mit dem Karneval: 
Der Rosenmontag liegt 7 Wochen vor Ostermontag, im 
vergangenen Jahr war das der 8. Februar. Aufgrund 
heftiger Winterstürme mussten damals einige Rosen-
montagszüge abgesagt werden. In diesem Jahr ist Ro-
senmontag am 27. Februar, dann ist es vielleicht bereits 
etwas frühlingshafter. 

  Genau 7 Wochen nach Ostersonntag ist Pfingsten. Da-
mit endet die Reihe der vom Mondlauf gesteuerten 
kirchlichen Feiertage. Heiligabend ist dann wieder am 
24. Dezember- nur den Wochentag muss man dazu 
noch im Kalender nachschauen. 

Die glücklichen Gewinner 

Unser Weihnachtsrätsel 
konnte in der letzten 
Ausgabe sowohl Kinder 
als auch Erwachsene zum 
Mitmachen bewegen. 
Die Glücksfee durfte 
dann auch 4 Gewinner 
ziehen. Dabei hatte For-
tuna Familie Peters aus 
der Königsförder Straße 
besonders im Blick. 

Mutter Kristin gewann zwei 
Theaterkarten für die platt-
deutsche Komödie „Football 
is mien Leven“ und Sohn Ole 
konnte genau wie Jella Meyer 
das Weihnachtsbuch der Re-
vensdorfer Autorin Ruth 
Rahlff in Empfang nehmen. 
Über die anderen beiden The-
aterkarten freute sich 
Gerhard Jäger aus der Raiff-
eisenstraße.  

Er und seine Frau wollten 
mit der befreundeten Nach-
barin in den nächsten Tagen 
Karten kaufen. Der Kommen-
tar von Anneliese Jäger „Im 
Gegensatz zu mir hat 
Gerhard bei Verlosungen 
immer das Glück, aber in 
diesem Fall hoffe ich, dass er 
mich als Begleitperson mit-
nimmt.“ 

Fotos: Heinz Stegelmann 

Foto: Monika Tams 
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Gute alte Zeit 

Eine Großkönigsförder Deern wird 100 Jahre alt 

Paula Schütt, von 
vielen  auch   Tante 
Paula genannt, 
wurde am 
09.03.1917 in 
Großkönigsförde in 
der heutigen Dorf-
straße Nr. 16 gebo-
ren. In dieser Zeit 
lag sehr hoch 
Schnee und so 
wurde zuvor die 
halbe Nacht 
Schnee geschau-
felt, damit die Heb-
amme von Gettorf 
nach Großkönigs- 

förde zur  anstehenden Geburt kommen konnte. 
Dort ging Paula Schütt auch zur Schule und verbrachte 
eine schöne Kindheit und Jugend im Kreis ihrer Familie. 
Mit Ihrem Ehemann bekam Paula Schütt drei Söhne: 
Wilhelm, Klaus und Dirk und die Familie vergrößerte 
sich im Laufe der Zeit auf 11 Enkel, 19 Urenkel und  
2 Ururenkel . Das letzte Ururenkelkind Lena Marie wur-
de am 7. Dezember 2016 geboren. 
Statt einmal im Jahr zum Geburtstag dann ganz viele 
Blumen zu bekommen, haben die Enkel sich untereinan-
der dazu verabredet , dass immer am 9. eines jeden Mo-
nats ein Enkelkind einen Blumenstrauß, meistens ver-
bunden mit Kaffee und Kuchen, vorbeibringt. 
Bis heute kocht Paula Schütt und kümmert sich größten 
Teils um ihren eigenen Haushalt selbst. Sie liest jeden 

Tag ausgiebig die Zeitung, hat Interesse am Weltgesche-
hen und daran, was innerhalb der Familie und bei den 
Enkelkindern so passiert. Paula Schütt legt auch Wert 
darauf, dass jedes Enkelkind zum Geburtstag und zu 
Weihnachten von ihr eine handgeschriebene Karte be-
kommt. Auch der Einkaufszettel wird noch selbst ge-
schrieben, das lässt sie sich nicht nehmen. 
Zum Tagesablauf gehört es dazu, mit dem Rollator auf 
der Terrasse einen kleinen Spaziergang zu machen und 
bei Gelegenheit die Sonne genossen. Mit Vorliebe sieht 
Paula Schütt am Nachmittag die Fernsehsendungen wie 
das ARD-Buffet und Mein Nachmittag, oder es wird im 
Radio Musik vom MDR gehört. 
Bis zu ihrem 80. Lebensjahr ist Paula Schütt noch in den 
Urlaub gefahren. Mal ging es mit ihrem Sohn Dirk und 
seiner Frau Hildegard an die Mosel oder in den Schwarz-
wald und ein anderes Mal wurden Reisen mit dem 
Reichsbund – heutiger Sozialverband – nach Italien oder 
Paris unternommen. Das Highlight war jedoch eine Rei-
se zum Nordkap. 
Und welche Errungenschaften bewegten Paul Schütt in 
den ganzen Lebensjahren: Fließendes Wasser im Haus 
und elektrisches Licht, denn bis dato gab es nur Petrole-
umlampen. 
Zu Ihrem Geburtstag hat die Jubilarin 100 Gäste eingela-
den. Alle die ihr lieb und wichtig sind, waren an diesem 
Tag also aus Nah und Fern gekommen. Die weiteste An-
reise hatte allerdings ein Neffe aus Kanada, der mit sei-
nem Sohn und seinem Enkelsohn angereist war. 
Gratulanten an diesem Tag waren u. a. der Pastor, der 
Bürgermeister, das DRK, der Sozialverband, das Land 
Schleswig-Holstein. 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch wir vom Dörspblatt  
gratulieren nachträglich zum  
 
 
 
 
Geburtstag und wünschen alles 
Gute und viel Gesundheit. 

Foto: Sabine Timmermann 

100. 
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Wer druckt unser Lindauer Dörpsblatt?  

Wissenswertes 

 Von der Brauerei zur Druckerei 
 Betritt man zum ersten Mal das Gebäude der hansadruck 
in der Hansastraße 48 in Kiel, dann ist man schon leicht 

überfordert. Es 
ist laut, dort 
stehen große 
Maschinen 
(deren Funkti-
on man nur 
erahnen 
kann), mächti-
ge Papiersta-
pel und Kar-
tons. Schaut 

man dem Treiben dann eine Weile zu, wird schnell klar, 
hier weiß jeder Mitarbeiter was zu tun ist und alles läuft 
wie selbstverständlich Hand in Hand. Und tatsächlich 
hält man dann die frisch gedruckte,  neueste Ausgabe 
unseres Dörpsblattes in der Hand. Die bewegte Ge-
schichte des Geländes und der Gebäude lässt sich von 
außen kaum erahnen. 1908 wurde auf dem Gelände das 
»Holsteinische Brauhaus«  erbaut. 1928 endgültig aufge-
geben, wechselte die Nutzung noch einige Male. Unter 
anderem war auch eine Sauerkrautfabrik dort ansässig.  
Anfang 1981 kaufte die Wankendorfer Baugenossen-
schaft Gelände und Gebäude, um neue Eigentumswoh-
nungen zu errichten. Im März 1981 besetzten die Be-
wohner mit der Unterstützung von Freunden das Gelän-
de und gründeten einen Verein, der das Haus von der 
Wankendorfer Baugenossenschaft erwerben konnte und 
noch heute Eigentümer des Geländes ist. 

 Das Ziel war »Leben und Arbeiten unter einem Dach«.  
Daraufhin richteten die Bewohner verschiedene Werk-
stätten,  ein Kommunikationszentrum und einen Kinder-
laden ein.   Es entstanden unter anderem eine Autowerk-
statt, eine Fahrradwerkstatt und eine Druckerei. Als reine 
Selbsthilfewerkstätten ohne kommerzielle Ausrichtung 
betrieben, entwickelten sich einige davon schnell zu pro-
fessionellen Betrieben. Von Anfang an war die Druckerei 
ein Kollektiv, das Arbeit und Betrieb gemeinsam organi-
sierte. Im März 1986 wurde offiziell der Gewerbebetrieb 
angemeldet. Um das Prinzip der gemeinschaftlichen Ver-
antwortung auch formal festzuschreiben, wurde hansa-
druck 1999 in die Hansadruck- und Verlags GmbH und Co 
KG umgewandelt, bei der alle MitarbeiterInnen gleichbe-
rechtigte Gesellschafter waren. Die MitarbeiterInnen,  
die nach und nach dazukamen, sind ausgebildete Fach-
kräfte oder werden bei hansadruck ausgebildet.  
Das »Inhaberkollektiv« besteht heute aus  
Thorsten Foit, Arne Langniß und Rüdiger Voges.     
Heute ist hansadruck ein moderner Druckereibetrieb, in 
dem fast alle Produkte von Layout und Druckvorberei-
tung über den Druck bis zur kompletten Verarbeitung 
komplett im Hause hergestellt werden. 
Seit September 2011 arbeiten wir mit dem Team der 
Druckerei zusammen. Und jedes Mal freuen wir uns, in 
die Hansastraße zu fahren um die frischen Dörpsblätter 
in Empfang zu nehmen.  

 Also, bis zum nächsten Besuch! 

Foto: Privat 
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Aktuelles 

Neuer Internetauftritt der Gemeinde 

Das Amt Dänischer Wohld hat seine Internetseite  
überarbeitet. Sie erscheint jetzt übersichtlicher und fri-
scher. Zudem lässt sie sich besser pflegen und ist demzu-
folge aktueller. Der entscheidende Vorteil liegt aber in 
der automatischen Anpassung der Darstellung für Mobil-
geräte. 

Unter den gleichen technischen 
Gesichtspunkten gestaltet auch 
die Gemeinde Lindau ihren Inter-
netauftritt neu. Hinzu kommt 
eine grundlegende inhaltliche 
Überarbeitung. So sollen unter 
anderem Vereine und Verbände 
der Gemeinde besser repräsen-
tiert werden und eine übersichtli-
che Darstellung des Veranstal-
tungskalenders der Gemeinde 
enthalten sein. Die Fertigstellung 
ist im April zu erwarten. 
 

 
Schauen sie sich die Seiten doch einmal an: 
 
www.amt-daenischer-wohld.de   
und  www.gemeinde-lindau.de 
 

 

     PODOLOGISCHE PRAXISGEMEINSCHAFT    

         MEIERHOF 1, 24214 Gettorf 

         HEIKE STRAßER 
 

 

 

    

 

 

   Heike Straßer                                  Anette Lumkowsky 
   Staatlich exam. Podologin                                                                                                 Staatlich exam. Podologin   
   Wundassistentin DDG ( Deutsche Diabetesgesellschaft )                   Medizinische Fachangestellte 
   Staatlich exam. Altenpflegerin 
   Tel: 04346 / 6020684                             Tel : 04346 / 6020686 
   Fax: 04346 / 6020685                      Fax: 04346 / 6020685    

    
      
       Öffnungszeiten: 

     Mo - Do von 08.00 - 17.00 Uhr 
          Mittwoch Hausbesuche  
       Freitag nach Vereinbarung 

Screenshot Internet 

http://www.amt-daenischer-wohld.de
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Kultur 

Ein Besuch in der Elphi 

 
Oft wenn ich in Hamburg war, sah ich es wachsen, das 
Gebäude der Elbphilharmonie. Die Fertigstellung verzö-
gerte sich um viele Jahre und wenn ich eine der schon 
lange nicht mehr ausgebesserten Schlaglochpisten 
mitten in Hamburg entlang fuhr, fragte ich mich, ob man 
denn wirklich alles Geld in dieses Gebäude stecken 
muss. Doch seit der Übertragung des Eröffnungskon-
zerts im Fernsehen ist alles anders- Im inneren der Elphi, 
wie sie kurz genannt wird, befindet sich nämlich der 
beste Konzertsaal, den ich je kennengelernt habe und 
der einer der besten weltweit sein soll. Darüber hinaus 
ist das markante Gebäude ein neues Wahrzeichen Ham-
burgs und wird es sicher für lange Zeit bleiben.  
Bereits bei der Fernsehübertragung konnte man es hö-
ren, doch erst der Besuch eines Konzertes zeigt die her-
vorragende Akustik wirklich. Allerdings sind die Chan-
cen, an Karten zu gelangen, zur Zeit sehr gering und so 
war ich umso glücklicher, dass ich kürzlich ein Konzert 
besuchen konnte. Freunde von mir hatten bereits vor 
einem halben Jahr Karten gekauft. Eine Karte wurde 
kurzfristig frei. Eigentlich hatte ich an dem Tag etwas 
anderes geplant, disponierte dann aber kurzfristig um. 
So fuhren wir am Sonntag den 22.1 gemeinsam zu viert 
mit einem VW- Bus nach Hamburg. Da das Parken in der 
Nähe der Elphi bei Großveranstaltungen nicht ratsam 
ist, fuhren wir zu einer U-Bahn Station und von dort aus 
weiter. Die U-Bahn-Fahrt ist im Ticket mit inbegriffen 
und von der Station Baumwall sind es nur 400 m zu Fuß 
zur Elphi. 
Nach der Einlasskontrolle fuhren wir mit der gebogenen, 
oder besser gewölbten Rolltreppe hinauf auf die 
„Plaza“. Dieses ist der Bereich zwischen dem „Sockel“, 
also dem ehemaligen, im Wasser stehenden Speicher, 
und dem gläsernen Hauptgebäude. Die Plaza ist eine 
Aussichtsplattform, von der man einen herrlichen Aus-
blick auf den Hamburger Hafen haben soll. Trotz Dunkel-
heit und Nebel ließ sich etwas davon erahnen. Auch in 
die Foyers kann man hineinsehen, es gibt mehrere da-

von in sehr unterschiedlichen Größen. Überhaupt findet 
man viele „heimelige“ Ecken in dem großen Gebäude,  
was mir gut gefällt.  
Der Große Saal ist völlig anders aufgebaut, als 
„klassische“ Konzertsäle, wie z.B. das Kieler Schloß. Die 
Orchesterbühne ist in der Mitte des Raumes und rund 
herum sind über etliche Stockwerke verschieden große 
Sitzbereiche angeordnet. Insgesamt passen 2100 Zu-
schauer in den Raum. Wir hatten die günstigsten Karten 
für 15 € und saßen hoch oben hinter dem Orchester mit 
Blick auf den Dirigenten. Zur Werkseinführung konnten 
wir allerdings auch unten einmal sitzen, dafür gilt freie 
Platzwahl.  

Ein großer Teil der Wände besteht aus einer Keramik, in 
die zahllose Vertiefungen und Löcher individuell eingra-
viert wurden. Diese bewirken die unglaublich gute Akus-
tik. Die Wiener Philharmoniker mit über 100 Mann Stär-
ke spielten Mahlers erste Sinfonie, vom leisesten Ton bis 
zur extremen Lautstärke ein absoluter Genuss selbst auf 
den „billigen Plätzen“. Dazu kommt, dass dieses Orches-
ter ja zur Weltspitze zählt. Nur der Solosänger im ersten 
Stück, den „Ernsten Gesängen“ von Brahms, war nicht 
so gut zu hören, da er uns auf den hinteren Plätzen ja 
den Rücken zukehrte. Zum Schluss gab es noch zwei Zu-
gaben. Die zweite war die „Tritsch-tratsch-Polka“ von 
Johann Strauß, welche ja auch in keinem Neujahrskon-
zert der Wiener Philharmoniker fehlen darf. 
Beseelt von der schönen Musik fuhren wir zurück, gegen 
1:00 war ich schließlich wieder zuhause. Eine 
„Ferienwohnung“ direkt in der Elphi, in die man sich 
nach dem Konzert gleich zurückziehen kann, wäre schon 
etwas Feines. Für eine siebenstellige Summe soll man so 
etwas ja angeblich kaufen können. Vielleicht gewinne 
ich ja doch noch mal im Lotto…               
                          Joachim Gripp 

Aktuelle Termine und Veranstaltungen 
der Konzertkirche Gettorf unter  

 

www.konzertkirche-gettorf.de 

Avda Foto: aus Wikipedia Commons  

Foto: Joachim Gripp 
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Veranstaltungstipps 

Tipps der Redaktion 
01.04. Frühlingsbasar Kindergarten Revensdorf Kindergarten 14.00 – 17.00 Uhr 

02.04. 
Plattdeutsche Bühne Gettorf-Lindau  
„Football is mien Leven“ 

Lindenkrug 15.00 Uhr 

08.04. Aktion „Sauberes Dorf“ Bekannte Sammelstellen  9.00 Uhr 

14.04. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

15.04. Ostereiersuchen Sparclub Revensdorf Bolzplatz Revensdorf 15.00 Uhr 

19.04. Frühjahrsversammlung  DRK und Gemeinde Lindau Lindenkrug  15.00 Uhr 

20.04. 
Lasse Frahm „Kunst ist schön“ 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg  19.30 Uhr 

22.04. 
Workshop „Betondekorationen für den Garten“ 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Neuholtsee bei Frau Antje Haß 
10.00 Uhr 

24. / 27.04. Pokalschießen Schützenverein Großkönigsförde Lindenkrug  18.00 Uhr 

  28.04. –  
01.05. 

LajuTour  nach Hannover 
Landjugend Lindau-Revensdorf 

Informationen werden zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekanntgegeben 

28.04. De Brötbüdels  „Plattdütsch dröpt Bayrisch“ Lindenkrug  20.00 Uhr 

29.04. Konfirmation in Gettorf 
St.-Jürgen-Kirche  Gettorf 
12.30 Uhr und 15.00 Uhr 

30.04. Maibaum aufstellen Großkönigsförde  19.00 Uhr 

30.04. Konfirmation in Gettorf St.-Jürgen-Kirche Gettorf 10.00 Uhr 

03.05. Jugendkönigsschießen  Schützenverein Großkönigsförde Lindenkrug 17.00 Uhr 

05.05. Königsschießen Schützenverein Großkönigsförde Lindenkrug  18.30 Uhr 

06.05. Konfirmation in Gettorf St.-Jürgen-Kirche Gettorf 14.00 Uhr 

06.05. 

Schützenfest-Jedermannschießen 
Pokalverleihung und Königsproklamation 
Schützenverein Großkönigsförde 

15.00 Uhr Lindenkrug 
20.00 Uhr Lindenkrug 

06.05. Frauenfrühstück  Landfrauenverein Gettorf und Umgebung Hotel Stadt Hamburg 09.30 Uhr 

07.05. Konfirmation in Gettorf St.-Jürgen-Kirche Gettorf 10.00 Uhr 

07.05. Konfirmation in Schinkel Kirche „Zum guten Hirten“ 10.00 Uhr 

17.05. 
  

Landfrauentag in Neumünster 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Treffpunkt 11.30 Uhr,   
Gettorf Lidl-Parkplatz 

24.05. Seniorengeburtstagsfeier Kirche Gettorf Gemeindehaus 15.00 Uhr 

27.05. Mofarennen MFG Geiler Keiler - ohne Party - 15.00 Uhr, Sander Weg,  Hof Hein 

03.06. Vogelschießen Revensdorf DRK Lindau Bolzplatz Revensdorf 10.00 Uhr 

14.06. Tagesfahrt DRK Lindau 
Informationen werden zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekanntgegeben 

15.06. 
  

Besichtigung AWR Büdelsdorf 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Treffpunkt 13.30 Uhr,   
Gettorf Lidl-Parkplatz 

17.06. Schützenfest Schützenverein Revensdorf Revensdorf Festzelt ab 14.30 Uhr 

18.06. Wohld-Gottesdienst St.-Jürgen-Kirche Gettorf 11.00 Uhr 

23.06. 
10-Km Marsch,Fahrradtour für Jedermann 
Freiwillige Feuerwehr Revensdorf 

Feuerwehrgerätehaus  
18.30 Uhr 

30.06. 
Revensdorfer Knochenbruchgilde von 1728 
Umzug mit anschl. Kommers 

Dorfdreieck Revensdorf 
19.30 Uhr 
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Kinder 

Lindauer Babys - Herzlich Willkommen! 

 

Mads Jenke Hein 
23.11.2016  

50 cm, 3190 g 

Ein kleiner neuer Lindauer Erdenbürger 
hat das Licht der Welt erblickt und die 
beiden überglücklichen Eltern schwe-
ben im siebten Himmel. Dieses Fami-
lienglück möchten die frisch gebacke-
nen Eltern natürlich der ganzen Fami-
lie, Verwandten, Bekannten und Freun-

den mitteilen. Eine wunderbare Möglichkeit hierfür bie-
tet das Lindauer Dörpsblatt. Einfach mit der Redaktion in 
Verbindung setzen und  ein Foto senden. Bitte schreiben 
Sie dazu, wie Kind und Eltern heißen, wann der Nach-
wuchs wo mit welchem Gewicht und mit welcher Größe 
zur Welt gekommen ist. Das Foto Ihres Babys erscheint 
dann in der nächsten Ausgabe. 

Louisa Jaschinski 
24.11.2016  

48 cm, 2990 g 

Willem Luth 
30.12.2016  

51 cm, 3210 g 

Henry Nias Arp 
11.01.2017 

55 cm, 3720 g 

Paul Albert Kruse 
15.01.2017 

52 cm, 2925 g 

Rätselauflösung von Seite 12 

     
  
  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Brückenrätsel:  
 

 LESE – FREI – WASSER – MITTEL –  
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Anzeigenformat (schwarz/weiß) Preis einmalig 
Sonderpreis 

ab vier aufeinander folgenden Ausgaben 

1/4 Seite 30,- € 100,- € 

1/2 Seite 50,- € 180,- € 

1 Seite 100,- € 360,- € 

Sie möchten eine gewerbliche Anzeige in unserer Zeitung veröffentlichen? 
Dann sprechen Sie uns doch bitte einfach an (siehe Impressum). 

Druck: hansadruck Kiel,  Auflage: 675 

Redaktionsschluss: 06. Juni 2017 

Die nächste Ausgabe erscheint im Juni 2017 

Das Dörpsblatt kann online gelesen werden unter 
http://www.amt-daenischer-wohld.de, dann „Die Gemeinden“, 
„Lindau“ und „Lindauer Dörpsblatt“ anklicken. 


